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Die wilden Kaninchen sind in manchen Gegenden Englands
zur Landplage geworden.Zehntausende werden jährlich vernichtet.

KANINCHENPLAGE.
Kaninchen sind als Haustiere beliebt bei gross und
klein. Aber nicht jedermann weiss, dass die Stammeltern
dieser Haustiere auch heute noch freilebend vorkommen.
Als Wohngebiete liebt das wilde Kaninchen hügelige
Gegenden mit viel Gebüsch und sandigem Boden, in
den es seinen Höhlenbau mit leichter Mühe graben kann.
Es ernährt sich wie sein Vetter, der Hase. Da sich das
Kaninchen aber ungemein rasch vermehrt, so kann es

durch seine Wühlarbeit im Boden und durch die „üble
Gewohnheit" die Rinde der Bäume abzunagen, für den
Acker und den Wald äusserst schädlich werden. Es ist
in manchen Gebieten Englands, ferner in Australien
und Neuseeland, wohin es Auswanderer mitbrachten,
zu einer Landplage geworden. Viele Vernichtungskriege
wurden unternommen; sie hatten aber erst Erfolg, als

man das Kaninchenfell zu schätzen begann.

222


	Kaninchenplage

